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Anfahrt mit dem ÖPNV
S1 & S2 Nied Bahnhof
Straßenbahn 11 Luthmerstraße
Bus 51, 54 Nied Kirche 
Bus 59 Nied Bhf./Lotzstraße

Adresse
Lotzstraße 54
65934 Frankfurt
069/302212
info@stadtmission‐nied.de
www.stadtmission‐nied.de

Kontakt:
Stadtmissions‐Pastor 
Michael Chris)an Diehl
Am Hühnerberg 6, 65934 Frankfurt
Tel: 069/302212
Pastor@stadtmission‐nied.de
Vorsitzende 
Andrea Stenzel
Landauer Str. 38, 65934 Frankfurt
Tel: 069/395185
andreastenzel81@gmx.de
Redak�on
Redak)on@stadtmission‐nied.de
Bankverbindung 
Stadtmission Nied e. V.
Evangelische Bank eG
IBAN: 
DE45 5206 0410 0204 1202 72
BIC:
GENODEF1EK1
(Spenden sind steuerlich absetzbar. 
Bi*e Namen und Adresse angeben, 
damit wir eine Spendenbescheinigung 
zusenden können.)

Besondere Gemeindetermine:
Bibelcafe 25.6. Sommerfest

Gebetsstunde 18.6.

Emmausgruppe 11. und 25.6.

Stadtteil-Sommerfest 20.6. Nidda-Schule mit Stand der Stami 

Ferienspiele Camissio in Ichthys-Gemeinde 29.6. bis 5.7.

Kinder von 6-12 können teilnehmen.

Andrea Stenzel ist als Mitarbeiterin dabei.

Gebetsstunde 2. , 16. und 30.7.

Emmausgruppe 9.7.

Bibelcafe 8.8. Besondere Orte

Gebetsstunde 27.8.

Emmausgruppe 20. 8.

Gemeindefreizeit
in Hartenrod
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VERSCHIEDENES

Lass es in dir heller werden

Die Tage sind wieder lang, es ist hell 
bis spät abends, denn es ist Sommer. 
Das würde man sich auch so langsam 
mal für diese Welt wünschen, dass es 
wieder heller wird. Doch da sind in 
den letzten Jahren düstere Wolken 
aufgezogen. Dinge geschehen, die uns 
Angst und Sorge machen.
O geht es mir so, wenn ich die Bilder 
und Nachrichten aus der Ukraine und 
Israel/Palästina sehe, wenn ich die In‐
sekten vermisse - so nervig sie auch 
sind – wenn ich an die Menschen 
denke, die unter Erdbebentrümmern 
gestorben sind –, dass ich mutlos wer‐
de. Dann erscheint mir alles wie ein 
großes Gebirge, das mein Leben in ein 
tiefes Tal drängt. Dann denke ich an 
König eoden: „Ach, dass diese Qns‐
teren Zeiten meine sein müssen.“ 

(Bisschen theatralisch, aber so bin ich 
nun mal.)
Und dann frage ich mich: Was ist zu 
tun als Christ? Viel verändern kann 
ich nicht. 
Aber eines schon: dass diese Dunkel‐
heit in mich eindringt, mein Denken 
wie ein Nebel gefangen nimmt. Jesus 
nachzufolgen heißt nicht zuerst, große 
Zeichen zu setzen. Heute heißt es zu‐
erst, die Dunkelheit aus unseren Köp‐
fen fernzuhalten. Ein „helles 
Köpfchen“ zu bleiben – das ehrt 
Christus, das Licht der Welt.
Wie kann das gehen? 
Jesus sagt: „Wenn unser Auge Qnster 
ist, dann ist auch unser ganzer Körper 
Qnster“ (Lk 11,34). 
Das heißt: Wovon ich mich nähre, das 
prägt mich. Ich kann die Krisen nicht 
übersehen – das wäre naiv. Aber ich 
kann verhindern, dass sie sich in mir 
festsetzen. Ich kann lernen, nicht zu 
lange hinzusehen und stattdessen der 
Hoffnung Raum zu geben.
Nicht einer naiven Hoffnung, sondern 
einer wirklichen: Jesus Christus. Einer 

Hoffnung, die sagt: Ich bin bei euch 
alle Tage. Fürchtet euch nicht. Ich bin 
der Erste und der Letzte. Diese Ge‐
danken verändern den Blick – weg 
von den Krisen, hin zu dem, was 
Hoffnung gibt.
Hoffnung ist nicht nur ein Gefühl. 
Hoffnung prägt und verändert. Wenn 
Christus Raum in meinem Denken 
bekommt, verändert sich meine Sicht: 
hin zu einer Wahrheit, die größer ist 
als das Sichtbare – hin zu einem neu‐
en Himmel und einer neuen Erde.
Vielleicht hil dir das: Schreib dir eine 
Liste. Beginne jeden Satz mit: „Es gibt 
Hoffnung für mich, denn …“ Hänge 
sie an einen Ort, den du o siehst, und 
ergänze sie immer wieder.

Dann wird es ein wenig heller in dir.

Michael Christian Diehl
(Pastor der Stadtmission-Nied)

Herzliche Einladung zum Einschulungsgo#esdienst
Der Einschulungsgottesdienst Qndet 
dieses Mal in der Christuskirche statt. 
Wir feiern ihn gemeinsam mit der 
evangelischen Kirchengemeinde.

Er wird von Daniela von Schoeler und 
Michael Christian Diehl gestaltet. 
Gesegnet werden nicht nur die 
Erstklässler, sondern alle, die einen 

Wechsel in Schule, Studium oder 
Beruf vor sich haben.

Damit eine Gemeinde lebendig 
bleibt, braucht es nicht nur 
engagierte Mitarbeitende, sondern 
auch Qnanzielle Mittel: Räume 
werden beheizt, Gehälter bezahlt 
und Bastelmaterial für Kinder 
angescha. Nach dem Gottesdienst 
bieten wir Getränke an und vieles 
mehr. Wir Qnanzieren unsere Ge‐
meindearbeit fast ausschließlich aus 
Eigenmitteln, die sich zum großen 
Teil aus den Spenden zusammen‐
setzen.  Wir freuen uns über jeden 
Qnanziellen Beitrag und danken 
ganz herzlich dafür! Die Daten Qn‐

dest du auf der Rückseite und unse‐
rer Homepage. 
(Spenden sind übrigens steuerlich 
absetzbar. Bitte Namen und Adresse 
angeben, damit wir eine Spenden‐
bescheinigung zusenden können).

Dieses Video gibt dir 

einen Überblick 

über unsere Finan‐

zen:

Juni 2026
Sonntag, 07.06.2026 10:00 M.Diehl Stadtmissions-Pastor (A)
Sonntag, 14.06.2026 10:00  M.Diehl Stadtmissions-Pastor Mit Segnung Kollekte: Lebenswende
Sonntag, 21.06.2026 18:00 M.Diehl Stadtmissions-Pastor
Sonntag, 28.06.2026 10:00 N.N.

Juli 2026
Sonntag, 05.07.2026 10:00 M.Diehl Stadtmissions-Pastor (A)
Sonntag, 12.07.2026 Sommerpause
Sonntag, 19.07.2026 Sommerpause
Sonntag, 26.07.2026 Sommerpause

August 2026
Sonntag, 02.08.2026 10:00 M.Diehl Stadtmissions-Pastor (A)
Sonntag, 09.08.2026 10:00 Gemeinsamer Einschulungs und Segnungsgottesdienst Christuskirche Nied
Sonntag, 16.08.2026 18:00 M.Diehl Stadtmissions-Pastor
Sonntag, 23.08.2026 10:00 Ökumenischer Gottesdienst
Sonntag, 30.08.2026 10:00 N.N. Kollekte:  DiakoNied

(A) mit Abendmahl
Kinder sind bei uns herzlich willkommen! Während des Gottesdienstes $ndet ein Programm für Kinder statt. Beim 
Abendgottesdienst gibt es zurzeit keinen Kindergottesdienst. Für Eltern mit ihren Kleinkindern steht ein Raum mit Pre‐
digtübertragung zur Verfügung.

Wie finanziert ihr euch eigentlich?Spendenprojekte
Lebenswende e.V: Haus Metanoia. 
Eine Einrichtung für Suchtkranke.
DiakoNied: Diakoniezentrum der 
Stiung Christen Helfen in Nied für 
die Menschen im Frankfurter 
Westen.

Credits: 

Bild S. 1 Gerd Fischer/pixelio.net

Bild S. 4 Michael Christian Diehl
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